
n zu sey», es sey nicht Ab-
«crks die Kirche zu beschä-
ürning zu bringen, sondern
leichwohl war der Stadt-
u erforschen, von wem und
>gebracht worden sey, und
nung von 5» fl- zugesichcrt.

Amts - und Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

d e.
tre,
re
crt;
Jahre
th-
en,
l>t
lindern;
Gicht
Ganze,

trägt,

in Nro . 3. :
a ch t.

1 Uhr, versammelt sich
us zum Lamm.

In Lalw
7. Jan . 1843. fl- kr.

. . . 1 Sch. 15 36
15 2
14 36

. . . ,, 6 52
6 41
6 28

. . . 6 30
6 26
6 12

, . . . 1 Sri. 1 24
. . . „ 1 20

, . . . „ 2 —
. . . „
. . . ,, 2 42
. . . ,,

rodtare:
Kernenbr. kosten
erweck muß wä-
öj/z Loth.
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Nagald , Freudenstadt und Horb.

Dienstag den 17. Januar 1843 .

wöchentlich erscheinen2 Nummern, und zwar einen ganzen  Logen stark , je am Dienstag und Freitag.
Der halbjährige Preis ist , ohne Speditionsgcbiihr, nur wenige 45 kr. Alle Postämter des Inn-  und Auslandes
nehmen Bestellungen an. Nie Ginrückungs- Gebühr beträgt kür die dreispaltige Linie kr.

Wer das Amts- und Intelligenz-Blatt noch zu erhalten wünscht und inner der näch¬
sten3 Tage Bestellung trifft, bekommt die Blatter vom 1. Januar an nach.

Die Redaktion.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Die Ortsvorstcher werden hiedurch auf¬
gefordert, die Bekanntmachung des K.
OberRekrutirungsRaths vom l2 . Dec.
v. I -, betreffend

die Vorladung der MilitärPflichti-
gen zu der Ziehung deS Looses und
der Musterung für die Aushebung
von 1843,

ss. allgemeines Landcs-Jntelligenzblatt
vom 11. d. M. Nro. 8.) zur Kennt¬
nis; ihrer dabei bcthciligten Amtsange-
hörigcn zu bringen.

Den 12. Jan . 1843
K. Oberamt,

Daser,  A .V.

Odcramt Horb.
H o r b.

fZunft-Versammlungen.^
An folgenden Tagen wird auf dem hie¬
sigen Rathhause Zunft-Versammlung
abgehaltcn, welche präcis 9 Uhr ihren
Anfang nimmt.

Am Samstag den4. Februar die der
Wagner.

Am Dienstag den 7. Febrn?r die der
Rothgcrber.

Am Samstag den 11. Feb. die der
Zimmerlcute.

Am Dienstag den 14. Feb. die der
Maurer und Steinhauer.

Am Donnerstag den 16. Feb. bieder
Küfer und

Samstag den 18. Februar die der
Schneider.

Die Ortsvorstehcr haben die diesen
Zunftvereinen zugctheiltcn Meister hie¬
von in Kenntniß zu sehen, welchen,
wenn sie am persönlichen Erscheinen
gebindert seyn sollten, gestattet ist, mit¬
telst Einsendung eines von dem betref¬
fenden Orts - Vorsteher beglaubigten
Stimmzettels an der Wahl der Zunft-
Vorsteher Thcil zu nehmen, wobei üb¬
rigen? bemerke wird, daß Meister, die
ohne gültigen Grund weder auf die
eine noch auf die andere Weise ihre
Mahlstimme abgekcn, von dem Zunft-
Vorstand mit einer Ordnungsstrafe von
1 st. belegt werden.

Den 4. Januar 1843.
K. Oberamt,

W ic bbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

fSchulden-Liquidatlon.^
In den nachgenannten Gantsachen ist
zur Schuldenliquidationrc. Tagsahrt
auf die bezeichnete Zeit anberaumr, wozu
die Gläubiger unter dem Anfügen vor-
geladen werden, daß die nicht liquidi-
rcnden, soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAktcn bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgen¬
den Gerichtssitzung ausgeschlossen, von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sic hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der MasscGcgenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegcrs der Erklärung
der Mehrheit ihrer Elaste beitrcten.

Johann Georg Waidelich, Adlcrwirth
von Egenhausen,

Mittwoch den 15. Feb. 1843
Morgens 9 Uhr.

Jobann Georg Haarer , Andreas
Sohn, Metzger von Wildberg,

Freitag den 17. Feb 1843
Morgens 9 Uhr.

Den 11. Januar 1843.
K. Oberamtsgericht,

Hoß.
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Vierlingen,
Gerichtsbezirks Horb,

und
Fischingen,

Kürstl . Sigmar . Oberamts Glatt.
jHnhrmß- Verkauf und Gläu¬

big ee-Au fr uf.^
Aus der Verlassenschastsmasse des zu
Fisctnnge » verstorbenen JoHannes Daub,
gewesenen Burgers und Müllers von
Vierlingen , wird die vorhandene Fahr¬
niß am

Dienstag den 24 . d. Mts.
und an den folgenden Tagen

in der Muhle zu Fischingcn gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert,
und es kommt namentlich vor:

am Dienstag
Bücher , Mannskleider , Leinwand , Ku¬

pfer , Porzellan ; '
am Mittwoch

Faß - und Bandgeschirr , Eiscngewichte,
1 große Fußwenke , 1 Zrmmermanns-
zug , Handwcrksholz für Müller,
Wagner rc., ungefähr 3 Ctr . Werg,
ungef . I Ctr . Garn und einige hun¬
dert Oclkuchcn;

am Donnerstag
vieles Handwerksgefchirr für Zimmer¬

leute , Schreiner u. dergl . , darunter
auch eine große Dreh - und Hobel¬
bank.

Zugleich werden alle diejenigen,wel¬
che ans irgend einem Rechtsgrunde eine
Forderung an gedachten Daub zu ma¬
chen haben , anfgefordert , solche inner¬
halb der Frist

von 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls ste bei der
Auseinandersetzung der Verlasscuschafts-
Thcilung nicht berücksichtigt werden
würden.

Den 11 . Jan . 1843.
K . Amtsuotariat

Eutingen
und Waisengericht

Vierlingen.
Vclr. Amtsnotar

Harter.

W i ldberg.
^GIaubigcr-Aufruf .1

Um bei Auseinandersetzung der Ver-
laffenschaftssache der kürzlich verstorbe¬
nen Zainenmacher Jakob Göttisheim-

schen Eheleute von hier keinen Gläubi¬
ger zu übergehen , werden diejenigen,
welche ihre Forderungen nicht bereits
zur Anzeige gebracht haben , aufgefor-
dert , dieselben

binnen 20 Tagen
bei dem Amtsnotariate anzumcldcn und
sie gehörig zu erweisen , widrigenfalls
sie cs sich selbst znzuschrcibcn haben,
wenn sie spater nicht mehr berücksichtigt
werken können.

Den 13 . Jan . 1843.
Stadtrath.

Vclt , Amtsnotar
Wagner.

W i l d b e r g.
fLiegenschafts- Verkaufs

Die Liegenschaft der verstor-
Zainenmacker Jakob

Götlitzheim ' schen Eheleure von
hier wird

Montags den 20 . Febr . d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Auf¬
streich verkauft werden.

Dieselbe besteht in:
der Hälfte an einem einstöckigen Wohn¬

haus zu Reuthin , geschätzt zu 90 fl.,
und

2 Vrtl . Acker an der Jettinger Steig
zu 55 fl.,

und wird auf Verlangen von dem Gü¬
terpfleger Stadtrath Haarer vorgezeigt
werden.

Die Kaufs - Liebhaber werden zur
Anfstrcichs -Vcrhandlung eingeladen.

Den 13. Jan . 1843.
Stadtrath.

Alten staig Stadt.  I
fHolMacherlohns -Akkol-de.^
Am Montag den 23 . Jan . d. I.

wird die Unterzeichnete Stelle auf hie¬
sigem Rathhause eine Abstrichs - Ver¬
handlung über die Aufarbeitung deS
»n Laufe dieses Jahrs in den diessei¬
tigen Stakt-  und ehemaligen Kirch¬
spiels - Waldungen zur Nutzung kom¬
menden Lang - , Säg - und Kleinnuh-
holzes , so wie des Klafterholzes und
der Wellen , vornehmen , wozu die Lieb¬
haber mit dem Aussigen eingeladen wer¬
den, daß die Verhandlung

Vormittags 9 Uhr
beginne , hauptsächlich nur auf zuver-

läßige Arbeiter Rücksicht genommen
werde , und jeder Akkordant einen Bür¬
gen zu stellen habe.

Den 13 . Jan . 1843.
Für den Stadtrath,

der Vorstand:
Stadtschultheiß Speidel.

D o r n st e t t e n.
Bei dem am 28 . Ang . v . I . sind hier
in Folge des Flüchtens von einigen
Jahrgängen auS den 30ger Jahren In-
venturen und Theilungen abhanden ge¬
kommen. Laut Beschluß wird demje¬
nigen , welcher hievon eine Entdeckung
zu machen im Stande ist, eine Prämie
von 10 st. aus der Stadtkasse zugc-
sichert.

Die Herrn Ortsvorstcher werden
ersucht , dieses in ihren Gemeinden , und
namentlich bei Kauflenten und Papier-
Fabrikanten gehörig bekannt zu machen.

Den 11 . Jan . 1843.
Aus Auftrag,

Stadtschultheißenamt.

Dornstcttcn.
fGefundenes.^

Am 10 . d. M . wurde am Waldtrauf
am Hörschwellen Weg ein baumwolle¬
ner Regenschirm gefunden . Der recht¬
mäßige Eigenthumer kann denselben bei
der Unterzeichneten Stelle gegen Ein¬
rückungsgebühr abhvlen.

Den 11 . Jan . 1842.
Stadtschulthcißenamt.

G ö t t e l fi n g c n,
Oberamts Frcntenstadt

fGiaubigei -Aufluf .^
Um die Evcntual -Theilung auf Abstcr-
ben der Ehefrau des Georg Adam Manl-
bctsch , Bierbrauers in Göttelfingen,
(früher Bauer in Hochdorf ) sowie
die da mit zuverbinden de Schul¬
den - Verweisung  mit Sicherheit
beendigen zu können , werden alle Die¬
jenige , welche an genannten Maulbctsch
oder seine verstorbene Ehefrau eine For¬
derung zu machen haben , hiemit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
schriftlich anzumelden und gehörig nach-
zuwciscn . Wer dieser Aufforderung
keine Folge leistet , hat sich den daraus

etwa entstehend
schreiben.

Den 11 . I«

Vllk. Amtsnota
Walther.

Voll
Obe

fHaus - un>
Die unterzeichn

löhners dahier,
schaft,  bestehen!
In der Halste

Wohnhaus,
Scheuer und
Aecker und )

im Erekutionsn
der in Nro . 4
Blattes auf der
LicgenschaftsVe
Gläubiger der

Der Vcrkar
Samstag i

Vormi
festgesetzt, zu w
der unter dem
obige Realitäten
zen abgegeben >
wärkige mit Vc
katsZeugnisscn c
sie zur Steiger
wollen.

Die Beding
den Kaufslicbhc
deS Verkaufs v

Die Herrn
ersucht , solches
fentlich bekannt

Den 1. Ja?
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Oberam
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in einem hall
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r Rücksicht genommen
erAkkordant einen Vür-
hcibe.
an . 1843.

Für den Stadtrath,
der Vorstand:

tadtschultheiß Speidel.

r n st e t t e n.
8 . Aug . v. I . sind hier
Flüchtens von einigen

>s den 30gcr Jahnen In-
"Heilungen abhanden ge-

Eeschluß wird demje-
hicvon eine Entdeckung

Staude ist, eine Prämie
ö der Stadtkasse zuge-

Ortsvorstcher werden
in ihren Gemeinden , und
Kausleuten und Papier-
)vrig bekannt zu machen,
rn . 1843.

Aus Auftrag,
Stadtschultheißenamt.

rnstettcn.
fundencs .1
wurde am Waldtrauf

r Weg ein baumwolle-
n gefunden . Der recht-
imer kann denselben bei
cken Stelle gegen Ein-
abholen.

in . 1842.
Stattschnlkheißenamt.

telfingcn,
ts Frcukenstadt
»lger - AufbUs .^
al -Theilung aus Abstcr-
des Georg Adam Maul-
lucrs in Götrelfingen,

in Hochdorf ) sowie
>e r b i n d e n d e S ch u l-
ung  mit Sicherheit

nncn, werden aste Dic-
i genannten Maulbctsch
ebene Ehefrau eine For¬
en haben , hiemit auf-
An spräche
n 15 Tagen
elden und gehörig nach-
' dieser Aufforderung
et, hat sich den daraus

etwa entstehenden Nachthcil selbst zuzu¬
schreiben.

Den 11 . Januar 1843.
Thcilungs -Bchörde.

Vllt. Amtsnotar
Walther.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

l̂Haus - und Güter -Verkaufs
Die Unterzeichnete Stelle ist von dem

Obcramtsgcricht beanf-
aus der Gantmassc

^ ^ ^ Wödes Anton Ruggaber , Tag-
löhncrs dahier , seine sammtliche Liegen¬
schaft , bestehend:
In der Halste an einem zweistöckigen

Wohnhaus , die Hälfte an einer
Scheuer und ungefähr 14 Viertel
Aecker und Waldungen

im Erekutionswege zu verkaufen , da
der in Nro . 44 , 45 und 47 dieses
Blattes auf den 2 . Juli v. I . bestimmte
LicgenschaftsVerkauf ungünstig für die
Gläubiger der Masse ausfiel.

Der Vcrkaufstag ist aus
Samstag den 4 . Fcbr . d. I.

Vormittags 10 Uhr
festgesetzt, zu welchem man die Liebha¬
ber unter dem Ansagen cinladet , daß
obige Realitäten stückweise oder im Gan¬
zen abgegeben werden , und sich Aus¬
wärtige mit Vermögens - und Prädi-
katsZeugnisscn auszuweisen haben , wenn
sie zur Steigerung zugelasscn werden
wollen.

Die Bedingungen hierüber werden
den Kaufslicbhabcrn vor dem Beginn
des Verkaufs vorgelesen werden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden öf¬
fentlich bekannt machen zu lassen.

Den 1. Januar 1843.
Im Auftrag

der VerkaufsDeputation,
Schultheiß

Wollensack.

G ö t t el sin g e n,
Oberamts Freudcnstadt.

^Haus - und Güter -Verkauf .^
K . oberamtsgerichtl . Auftrag zu Folge
wird die vorhandene Liegenschaft des
Christian Hartmann von Allmandle,
Parzelle von da, bestehend

in einem halben Wohnhaus , Stall,
Schopf , Scheuer und Keller,

in der Hälfte an 2 Mrg . 2 */z Drtl . ^
Feld beim Haus,

in der Hälfte an 4 Mrg . 2 Vrtl.
36 Ruth . Bau - und Mähfeld,

3 Vrtl . 36 Ruth . Baufeld,
ungefähr 12 Mrg . Waldungen und

Ltreuplähe,
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den. Die Verkaufs - Verhandlung fin¬
det am

Freitag den 20 . d. M.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause stakt, wozu die
Kaufslustige Ungeladen werden.

Den 12 . Jan . 1843.
Gemcindcrath.

Für denselben,
Schultheiß Maulbctsch.

E b h a u s e n,
Oberamts Nagold.

^Verkauf emer Salfensiederei .^
Waisengcrichtlichem Auftrag zu Folge
wird die im Jnrelligenzblatt Nro . 104
näher beschriebene Behausung nebst Sai-
fensiederei-Eiurichtung des weil . Jakob
Nestle wiederholt verkauft , und ist hiezu

Montag der 30 . Januar
Morgens 10 Uhr

festgesetzt. Das ganze Anwesen ist be¬
reits um 1500 fl. verkauft , und wird
hiebei bemerkt , daß nach diesem Ver¬
kauf kein weiteres Nachgebot mehr an¬
genommen wird.

Die näheren VerkaufsBedingungen
können täglich bei dem Unterzeichneten
erfragt werden.

Den 13 . Dec . 1843.
Aus Auftrag

des Waisengerichts,
Hecheln -Fabrikant

S chö t t l e.

V o l l m a r i n g e n,
Oberamts Horb.

^Srroh -Verkauf .^
Montag den 23 . d. M.

werden auf dem hiesigen Rathhaus
Vormittags 10 Uhr

ungefähr
400 Stück gerichtetes,
83 Stück geworrenes Dinkelstroh.
6 Stück Roggenstroh,
60 Stück Habcrstroh

im öffentlichen Aufstrcich gegen sogleich
baare Bezahlung verkauft.

Die wohüÜblichen Schnlthcißcnäm-
ter werden ersucht , dieses ihren Ein¬
wohnern öffentlich bekannt machen zu
lassen.

Dm 9. Januar 1843.
Aus Auftrag,

Schultheiß Wollen sack.

Sulz,
Oberamts Nagold.

^Frucht - und Skroh -Verkauf . ^
In der hiesige» Zehentscheucr werden

am Momag den 23 . Jan . d. I.
Morgens 9 Uhr

im Aufstreich verkauft:
Dinkel -Durchschlag l4 >Lchfl.
Erbsen . . . . — 5 Sri.
Linsen . . . . 5Schfl.
Linsen -Gersten . . 2 ^ „
Wicken . . . . IV 2 „
Wicken -Habcr . . 2 '/r „
Erbsenstroh . . . . 18 Stück
Linsenstroh . . . - .143  —
Wickenstroh . . . . 60 —
und Erbsen - , Linsen - und Wicken-

Geschöttich.
Die wohüöblichen Ortsvorstände,

denen dieses Blatt zukommt , werden
ersucht , diesen Verkauf öffentlich bekannt
machen zu lassen.

Den 12 . Jan . 1843.
Schultheiß Dürr.

Spiclberg,
Oberamts Nagold.

sPfcrdc -Berkauf .^
Am Montag den 23 . Januar 1843

Mittags 1 Uhr
werden dahier 2 gute brauch-

Pferde des kürzlich da¬
hier gestorbenen Fuhrmanns Adam
Braun im öffentlichen Aufstrcich ver¬
kauft , was die Herrn Ortsvorsteher
gefälligst bekannt machen möchten.

Den 14 . Januar 1843.
AuS Auftrag,

Schultheißenamt,
Hauser.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

lZahrmß -Auktton.l
In dem Wirthschaftsgcbäude zum Ad¬
ler dahier wird eine Fahrniß - Auktion
gegen baare Bezahlung abgehalten wer¬
den, wobei vorkommt:
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1) Am Montag den 23 . Jan . d. J.
mehrere Betten , Leinwand aller Art,

Kupfer -, Zinn -, Blech -, Eisen -, auch
hölzern Kuchen - Geschirr , gemeiner
HauSrath jeder Gattung , Glasge¬
schirr , Schreinwerk , worunter meh¬
rere Tische und Stühle von hartem
Holz , Kasten und 1 Trog.

2 ) Am Dienstag den 24stcn:
Faß - und Band -, Fuhr - und Bauren-

geschirr ; 19 Stück neue Bierfässer,
s 24 Jmi haltend , in Eisen gebun¬
den ; 3 Stück ditto , - 29 Jmi hal¬
tend , in Hol ; gebunden ; mehrere
Weinfässer und kleinere Fäßchen;
ungefähr 22 Ausfüll - Fäßchen , in
Eisen gebunden ; 2 Gährgeschirre,
ganz neu , ä 3 Eimer haltend , wie
noch mehreres Faß - und Bandge¬
schirr ; ein neuer aufgerichteter Wa¬
gen sammt Zugehör ; 1 Pflug ; 1
Egge ; 1 Wasserkarren ; Roßgeschirr
aller Art ; 2 Kühe rc.

Die Herrn Ortsvorsteher wollen
diesen Verkauf ihren GemeindeAngehö-
rigen bekannt macken lassen.

Den 13 . Jan . 1843.
Güterpfleger Koch.

Vät . Schultheiß
B a u r.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

^Wirthschafts -- und Liegen¬
schafts-Verkaufs

Der Unterzeichnete wird
das Wirthschaftsgebäu-
de, deßgleichen eine gc-
räumige Scheuer und

ein Nebengebäude des Adlerwirths Wai-
delich dahier , wie auch dessen Liegen¬
schaft im Wege des öffentlichen Auf¬
streichs zum Verkauf bringen.

Das fragliche Wirthschaftsgebäude
zum Adler , welches sich in einem gu¬
ten Zustand befindet , enthält eine ganz
neue Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei , vollständig eingerichtet , nebst
3 ganz gute Keller,  an der Vicinal-
straße von Altenstaig nach Pfalzgrafen¬
weiler , und 4 »/g Ruthen Küchengarten.

Ferner : Wiesen , ungefähr 2 Mor¬
gen ; Mähfelder , ungefähr 3 Morgen;
Aecker in allen drei Zeigen , ungefähr
9 Morgen ; Wald rc. 5 Viertel-

Der hiesige Ort hat beinahe 1100

Einwohner , und ist berechtigt , jährlich
drei Jahrmärkte abzuhalten , welche
sehr stark besucht werden , und nur
noch drei weitere Schildwirthe im Ort
sind.

Der Verkauf findet am
Montag den 30 . Jan . d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus festgesetzt; es
können aber auch indessen mit dem Un¬
terzeichneten Käufe abgeschlossen wer¬
den . Auswärtige Käufer haben 1—2
tüchtige Bürgen zu stellen.

Die Bedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht werden.

Die Herrn Ortsvorsteher wollen es
in ihren Gemeinden bekannt machen
lassen.

Den 13 . Jan . 1843.
Güterpfleger Koch.

Vät . Schultheiß
B a ur.

Altenstaig Stadt.
fGcld auszuleihen.1
Bei hiesigem Schulfond können
gegen einen Pfandschein 40 fl.
ausgeliehen werden.

Den 3. Jan . 1843.
Stiftungspflege,

H e n ß l e r.

privat - Anzeigen.

Obe rmußbach,
Oberamts Freudenstadt.

fHaus - und Güter -Verkauf .^
Unterzeichneter hat sich entschlossen, sein

Besitzthum an den Meist-
zu verkaufen.

Solches besteht in folgendem:
1 Wohnhaus , 1 Pottaschen Hütte, 1 Kel¬

lerhaus mit 2 Kellern,
28 Morgen Aecker und Wiesen,
10 Morgen Wald.

Zur Verkaufs -Verhandlung -hat er
den LichtmcßFeiertag

und den Ochsen dahier zum Platz der¬
selben bestimmt.

Es wird bemerkt , daß , wenn das
Resultat nicht den ersten Verkauf er¬
reichen sollte , Verkäufer sich an dem
ersten Käufer um den Minder - Erlös
regressiren wird.

Den 31 . Dez . 1842.
Adam Klumpp.

Wörnersberg,
Oberamts Freudenstad 't.
fHous -Verkauf .^

Der Unterzeichnete ist gesonnen , ein
gutes zweistöckiges Wohnhaus , woran
eine Scheuer gebaut ist , — auf den
Abbruch zu verkaufen , und ist zu die¬
ser Verhandlung

Montag den 30 . d. M-
anberaumt , an welchem Tage die Lieb¬
haber sich in seiner Behausung

Mittags 1 Uhr
einfinden wollen . Es kann täglich be¬
sichtiget und ein vorläufiger Kauf ab¬
geschlossen werden . Alle nähere Bedin¬
gungen werden vor Beginn der Ver¬
handlung vorgelesen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher bittet er
gehorsam um Veröffentlichung dieses
Verkaufs.

Am 13. Januar 1843.
Johann Georg Kalmbach.

Weiler Monhardt,
Sckultheißerei Walddorf,

Oberamts Nagold.
l)fguLs-Verka uf.1

Unterzeichnete hat sich
anhaltenden Kränklich-

wegen entschlossen, einen
Theil seines besitzenden Hofguts , wel¬
ches folgende Bcstandthcile bildet , aus
freier Hand zu verkaufen , als:

ein zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer unter einem Dach ( im Jahr
1831 neuerbaut ) welches mit den er¬
forderlichen Wohngelassen , so wie
mit dem nöthigen Raum zur Aufbe¬
wahrung der Felderzeugnisse verse¬
hen ist.

Güter:
Gras - und Baumgartcn Ihsi Vrtl.
14 V» Rth . ,
Wiesen 6 Morgen 2 ^ Vrtl . 12 '/^
Ruthen,
Aecker in allen 3 Zeigen 26 Morgen
1 ^ 2 Vrtl . 3 >j, Ruthen,
Mähfeld 2 Mrg . 3 ^ Vrtl . 4»^ R.

Sodann
den 8ten Theil an ungefähr 100
Morgen Wald.

Zum Verkaufe dieses AnwesenS ist
Montag der 23 . Jan . d. I.

Vormittags 10 Uhr
bestimmt.

Liebhaber können dieses Anwesen

täglich ein sehen,
ten einen vorläi

Auf Vcrlani
auch zwei gute,
Pferde sammt
ein neuer mit ei
aufgerichteter §
Egge und 2 A
mit in den Kar

Die auf dies
und Beschwerde
kaufsVerhandlu
schriebencm Hai
bekannt gemach

Am 2. Jan
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' n e r s b e rg ,
rts Freudenstad 't.
ls - Verkauf . 'j
»nete ist gesonnen , ein
gcs Wohnhaus , woran
ssbaut ist , — auf den
ekaufen , und ist zu die-
'S

den 30 . d. M.
welchem Tage dieLieb-

eincr Behausung
ttags 1 Uhr
n. Es kann täglich be¬
ll vorläufiger Kauf ab-
en. Alle nähere Bedin-
> vor Beginn der Ver¬
lesen werden.
Ortsvorsteher bittet er
Veröffentlichung dieses

liuiar 1843.
in Georg Kalmbach.

r Monhardt,
eißerei Walddorf,
amts Nagold.
uts -Verkauf .1
Unterzeichnete hat sich

r anhaltenden Kränklich-
vegen entschlossen, einen
sitzenden Hofguts , wel-
)estandthcile bildet , aus
verkaufen , als:

iges Wohnhaus sammt
n- einem Dach ( im Jahr
aut ) welches mit den er-
Wohngelassen , so wie
)igen Raum zur Anfbe-
r Felderzeugnisse vcrse-

Güter:
Baumgartcn 1 ^ Vrtl.

borgen 2 ^ Vrtl . 12 '/^

en 3 Zeigen 26 Morgen
/g Ruthen,
Oirg. 3 -/2 Vrtl . 4/ , R.

heil an ungefähr 100
Id.
'aufe dieses AnwesenS ist
er 23 . Jan . d. I.
ittags 10 Uhr

können dieses Anwesen

täglich einsehen , mit dem Unterzeichne¬
ten einen vorläufigen Kauf abschließen.

Auf Verlangen des Käufers können
auch zwei gute , fehlerfreie 7 — 9jährige
Pferde sammt Pferdsgeschirr , zowie
ein neuer mit eisernen Achsen versehener
aufgerichteter Wagen , 1 Pstug und
Egge und 2 Aymer Wein vom I842r
mit in den Kauf gegeben werden.

Die auf diesem Gute haftende Rechte
und Beschwerden werden bei der Ver-
kaufsVerhandlung , welche in oben be¬
schriebenem Hause vorgenommen wird,
bekannt gemacht werden.

Am 2. Januar 1843.
Johannes Walz,

Hofbauer.

Walddorf,
Oberamts Nagold,

^Bürgschafts -Aufkündigung .^
Durch Ableben meines Mannes , des
Chauseewirths Gänßle , sehe ich mich
veranlaßt , alle Diejenigen Personen,
die BürgschaftsVerbindlichkeiten von ihm
in Händen haben sollten , hiemit aufzu¬
fordern , ihre Rechte und Ansprüche

, inner 30 Tagen
gültig zu machen , wer diß unterläßt,
hat sich spätere Nachtheile selbst beizu¬
messen , indem ich nach Ablauf dieser
Frist in Beruf auf diese Aufforderung
keine mehr anerkennen werde.

Um Bekanntmachung dessen ersuche
ich die wohllöblichen Ortsvorstände ge-
horsamst.

Am 13 . Januar 1843.
Chauseewirth Gänßles

Wittib.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

^Bürgschafts -Aufkündigung .^
Ich vermuthe , daß mein verstorbener
Mann Johann Georg Walz Schultheiß,
noch in Bürgschafts - Verbindlichkeiten
stehen möchte und fordere deßhalb Je¬
dermann der eine in Händen haben sollte
auf , solche

inner 4 Wochen
gültig zu machen, widrigenfalls ich spä¬
terhin keine mehr anerkennen werde,
und sich Jeder die daraus entstehenden
Nachthcile sodann selbst zuzuschreiben
hat.

Wohllöbliche Ortsvorstände werden
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um Veröffentlichung dessen gefälligst
gebeten.

Am 7. Januar 1843.
Joh . G . Walz,

Schultheißen Wittib.

Altenstaig.
fGefundencs .^

Unterzeichneter hat am 11 . d. M . auf
dem Weg zwischen Altenstaig und He¬
selbronn einen Polstersih auf einen
Schlitten von grünem Tuch gefunden;
der rechtmäßige Eigenthümer wolle sol¬
chen gegen die Einrückungsgebühr ab¬
holen bei

Landjäger Schäfle.

Im Pfarrhof zu Thumlingen
stehen 8 Klafter Holz und mehrere hun¬
dert ( kleine) Reisachbüscheln gegen baare
Bezahlung zu verkaufen.

A ltenstaig.
Mehrere Centncr Unschlitt - Grieben,
zur Mästung der Schweine sicb vor¬
züglich eignend , liegen zum Verkaufe
parat bei

Saifensieder Kaltenbach  jun.
Den 12. Januar 1843.

Nagold.
Bei F . W . Bischer  ist für 6 kr . zu
haben:

Die Feier der Wieder -Einwcihung
der obern Kirche zu Nagold am
27 . November 1842 . (Der Er¬
lös dient zu einem kirchlichen
Zwecke.)

Nagold.
fGesuch . 1̂

Es sucht Jemand einen Consorten , der
geneigt wäre , diesen Sommer ein zwei¬
stöckiges Wohnhäuschen zu bauen , wel¬
ches ungefähr 1,200 fl. kosten dürste.
Das Nähere ist zu erfragen bei

Maurermstr . Sindlinger.
Den 9 . Januar 1843.

Thumlingen,
Oberamts Freudenstadt.

fGeld -Offert .^
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche Ver¬

sicherung und 4/lj Procent Verzinsung
300 fl. Pfleggeld zum Ausleihen parat

Den 6. Jan . 1843.
Kläger,  Bauer.

S che r n b a ch,
OberamtS Freudenstadt.

fGrld -Offert ^
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche
Versicherung 150 fl. Pfleggeld zum
Ausleihen parat.

Den 9. Jan . 1843.
Philipp Mast.

W i l d b e r g.
fGeld ausznlechen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung u.
5 Procent Verzinsung aus der

Ochsner 'schen Pflegschaft 70 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 12 . Januar 1843.
Schlosser Gräßle.

Hörschwelle  r,
Oberamts Freudenstadt.
fGeld auszulelhcn .^

Bei dem Unterzeichneten liegen 600 fl.
Pfleggeld gegen gesetzliche Ver¬
sicherung und 4 */2 Procent Ver¬
zinsung auszuleihen.

Den 7. Jan . 1843.
Christian Schanz.

Nagold.
fGeld auszuleihen .^
100 fl. Pflegschaftsgeld gegen
gesetzliche Sicherheit und 5 Pro¬
cent Verzinsung sind sogleich

auszuleihcn durch
Johannes Harr.

Den 10 . Januar 1843.

Altenstaig.
fGeld auszuleihen .^

Bei dem Unterzeichneten liegen his den
30 . März 1843 gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 630 fl. Pfleggeld zum Aus¬
leihen parat.

Den 12 . Januar 1843.
Adam Schaible,

Pfleger.
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Der Gesellschafter.
Der Unterschied.

Zwischen schön und zwischen häßlich,
Ist der Unterschied nicht klein!

Denn, was schön ist, kann nicht häßlich,
Häßlich aber schön nicht seyn!

Scheidest du nun schön von häßlich,
Leuchters ja von selber ein,

Daß auch zwischen schön und häßlich
Wohl ein Unterschied muß seyn!

Zwischen schön und zwischen häßlich,
Find' ich keinen Unterschied

Schön nannt' ich oft, was als häßlich
Mancher Andere vermied!

Und was Dem erscheint als häßlich,
Jenem oftmals schön erblüht!

Drum ist zwischen schön und häßlich
Ganz gewiß kein Unterschied!

Zwischen groß und zwischen klein,
Muß ein Unterschied wohl seyn!

Willst du groß zu kleinem machen,
Wird man sicher dich verlachen!

Sprächst du wieder: Klein sey groß,
Träfe dich dasselbe LooS!

Drum muß zwischen groß und klein,
Auch ein Unterschied wohl seyn!

Zwischen groß und zwischen klein
Kann ein Unterschied nicht sey» !

Denn, was Einem klein erscheinet,
Das ein Andrer groß vermeinet,

Was «in Dritter groß erkennt,
Das ein Vierter klein nur nennt,

Drum kann zwischen groß und klein
Auch ein Unterschied nicht seyn!

Tröste sich deßhalb, wer häßlich,
Da auch häßlich schön seyn kann!

Du jedoch, die du nicht häßlich.
Bist wahrhaftig übler dran!

Seyd auch Ihr gewandt, ihr Großen,
Blickt die Kleinen gütig an!

Merkt'S euch: Man kann groß und klein,
Schön zugleich und häßlich sey» ! —

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Der fertige Ausleger.
Ein Rathsherr auf den Fildern, ein kluger und be¬

sonnener Mann , wußte sich in allen Verlegenheiten her-
auszuhelfen, wo ihm seine geringen Schulkenntnisse den
nöthigen Dienst versagten. Er las fertig und nahm wc-
nig Anstand bei Abkurzungen oder Wörtern aus fremder
Sprache. So las er einmal vor versammeltem Gemeinde-
rathe eine Abschrift vor, deren Inhalt ihm zuwider war,
und als er an das i, 8. (loco sixuu , an Siegels Statt)
kam, war er nicht verlegen um die Deutung dieser Abkür¬
zung, er las ohne die mindeste Unterbrechung fort : „Lü¬
gen sind's." Ein andermal und zwar zu der Zeit , als
die Aktienbrauerei in Stuttgart die Verluste ihrer Unter¬
nehmung nicht mehr verheimlichen konnte, und die Bcthei-
ligten sehr in Sorge waren, das Geschäft wieder empor¬
zubringen, da kam derselbe Ralhsherr die Weinsteige her¬
ab , und als er sich der Aktienbrauerei näherte, gesellte
sich ein Stuttgarter Herr zu ihm und wollte ihn in Ver¬
legenheit bringen. Der deutete auf den Blitzableiter des
Gebäudes, auf die Windfahne, und das darunter befind¬
liche, horizontal liegende Kreuz, ,̂uf dessen4 Enden die
4 Himmelsgegenden West, Süd , Ost, Nord mit großen
lateinischen, aufwärts stehenden Anfangsbuchstaben ange¬
zeigt sind. Er fragte ihn, ob er auch Latein verstehe, und
ob er wohl wisse, was jene 4 Buchstaben bedeuten. Der
Rathsherr schnell besonnen, sagte: „Das Latein versteh'
ich schon, es heißt, wie es auch wahr ist : Wir Sieden
Ohne Nutzen."

Mancher Professor hätte die Himmelsgegenden der
Aktienbrauerei nicht richtiger anzeigen können.

Zwei Sachwalter und ein Fuhrmann.
Zwei Sachwalter begegneten einem Fuhrmann auf

der Landstraße. Sie wollten ihn zum Besten haben und
fragten, warum sein Vorderpferd so dick und die übri¬
gen Pferde so mager wären?

Der Fuhrmann, welcher wußte, wer sic waren, ant-
wertete: „ Weil mein Vorderpferd der Advokat und die
übrigen seine Clienten sind."

ow uno ca em und der andere Ehestands-Can
didat auf seinen Freiers-Wanderungen einen Korb gcfun
den hat , gehört zu den Alltagsbegebenheiten, daß abe
ein Freier in Zeit von 8 Tagen 3 Körbe, und 2 in einen
Tag bekommen hat, wie es dem heurathslustigen Hern
* . . . . * . " . . . von * . kürzlich gegangekist, dieß ist wohl nicht zu den Mannigfaltigkeiten des Le
bens zu zählen, und kann auch wohl nur diesem passiren
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In Paris fand unlängst eine sonderbare Schulden-
Liquidation statt . Ein junger Thunichtgut aus einer an¬
gesehenen Familie , deren Vermögen und Geduld er durch
anhaltendes und sinnloses Verschwenden erschöpft hatte,
wurde auf das Unabläßlicbstc von seinen Gläubigern ver¬
folgt . Entschlossen , den Plackereien auf irgend eine Weise
ein Ende zu macken, lud er die Herren auf eine bestimmte
Stunde in seine Wohnung . Sie kamen . Der Kammer¬
diener empfing sie im Vorsaale . „ Ihre Rechnungen , meine
Herren, " bat er . Die Papiere wurden mir unzähligen
Bücklingen überreicht . „ Warten Sie gefälligst wenige
Minuten , die Berichtigung wird sogleich erfolgen ." Mit
diesen Worten und einem artigen Winke , Platz zu neh¬
men , verfugt sich der Diener in das Zimmer seines Herrn.
Eine Sekunde spater fällt drinnen ein Schuß , der Kam¬
merdiener stürzt todtenbleich mit der Miene des Entsetzens
heraus und schreit : „ Lie haben ihn getödtet ! Sehe » Lie
das Opfer Ihrer Grausamkeiten , da liegt mein Herr mit
zerschmettertem Hirne ." Die Gläubiger ringen die Hände
und eilen davon , dem Verhöre des Polizeitommissärs und
anderer Justizwcitiausigkciten zu entgehen . Eine Viertel¬
stunde später wechselte der Herr von T . seine Wohnung
und sein Stadtviertel . Seine Gläubiger , die ihn alles
Ernstes für todt hielten , erfuhren erst die List, deren Opfer
sie geworden sind, als der vermeintliche Selbstmörder Pa¬
ris und Frankreich verlassen , und ihnen das vor wenigen
Tagen in einem sehr verbindlichen Schreiben angezcigt hatte.

(Unerwartet .) Kürzlich fand in London ein Junge
auf der Straße ein schmutziges Papier . Aus Muthwillen
hängte er es an die Ladcnthür eines Kaufmanns und rief:
„Dies Haus ist zu vermiethen !" Der Kaufmann eilte
hinaus , den Jungen für seine Unverschämtheit zu züchti¬
gen, aber er war schon entflohen , und als der Kaufmann
das Papier ansah , so war es eine englische Banknote von
20 Louisd 'or.

Tags - Neuigkeiten.

(Karlsruhe .) Das große Loos von 50,000 fl.
bei der letzten (22 .) Gewinnziehung des badischen Anle¬
hens von 1820 hat ein jüdischer Kleiderhändler , Namens
Levi , in Heidelberg , früher in dürftigen Umständen und
mit Kindern gesegnet, gewonnen . Erwahnenswerth hier¬
bei ist , daß Levi dies.-s Loos zugleich mit vier andern,
welche er wahrend der Zeit verkaufte , gleich bei Beginn
der Lotterie , also vor 22 Jahren erstanden hat.

(Karlsruhe , 2 . Jan .) Die großh . badische Amor¬
tisations -Kasse gibt eine Bekanntmachung , daS Goll und
Haber 'sche Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr
1820 betr . Bei der heute stattgchabten Ziehung sind die
noch übrigen 92 Serien , welche zusammen an der 23.
und letzten Gewinn -Ziehung vom 30 . November 1843
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Theil nehmen , gezogen worden , und zwar .- Serie -Nro.
12 , 14,24 , 44 , 47 , 49,51 , 71,85 , 94 , 124 , 128 , 130,
139 , 169 , 170 , 172 , 179 , 184 , 221 , 238 , 255 , 261,
275 , 277 , 300 , 309 , 324 , 333 , 338 , 339 , 341 , 358,
360 , 367 , 380 , 408 , 429 , 437 , 440 , 446 , 451 , 459,
469 , 473 , 481 , 493 , 495 , 501 , 506 , 507 , 508 , 516,
519 , 535 , 550 , 552 , 560 , 569 , 578 , 594 , 595 , 596,
622 , 630 , 631 , 646 , 656 , 684 , 700 , 734 , 737 , 754,
764 , 777 , 784 , 810 , 826 , 828 , 838 , 855 , 863 , 872,
879 , 894 , 900 , 903 , 934 , 954 , 972 , 978 , 980.

(Karlsruhe , 3 . Januar .) Der seit etwa drei Mo¬
naten zu Friedrichsthal provisorisch «»gestellte Jagd - und
Waldhüter Bartholomäus Martin hatte gestern die Wei¬
sung erhalten , sich zu dem Geistlichen in Spöck zu bege¬
ben , um sich über die Wichtigkeit des Eides belehren zu
lassen, weil er heute verpflichtet und als wirklicher Jagd-
und Waldhüter angcstellt werden sollte. Nachdem dies
geschehen , begab er sich in das Wirthshaus zur Blume,
wo drei Mädchen von Spöck hinter einem Tische saßen.
Der Waldhüter trieb seinen Spaß mit denselben und griff
über den Tisch nach der in der Mitte ihrer Gefährtinnen
sitzenden Ernestine Rößler , wobei der Hahn am linken
Lause seines geladenen Gewehrs , das er an der Schulter
hängen hatte , der sich aus der Ruh - in die Spannrast
aufgespiclt hatte , am Tische hängen blieb , so daß das
Gewehr los - und der ganze Schuß der unglücklichen Er¬
nestine Rößler in die linke Seite des Kopfes ging , und sie,
ohne einen Laut von sich zu geben , todt niederstürzte.
Martin wurde heute gefänglich hierher geliefert ; nach Aus¬
sage der Zeugen soll demselben bei diesem traurigen , je¬
doch/unvorsichtigen Fall keine weitere Schuld zugeschrieben
werden können . ( Ein ähnlicher trauriger Vorfall wird
aus Wald  bei Solingen berichtet , woselbst am Neu¬
jahrslage bei dem achtbaren Einwohner A. Peters , bei
welchem der Geselle eines Nachbars zum Zwecke des Neu¬
jahrschießens ein Gewehr lieh , das 8jahrige Söhnchen
des Hausherrn .durch Unvorsichtigkeit in die Beine zu Bo¬
den geschossen wurde . Der Eigeuthümer hatte dem Ge¬
sellen zuvor erklärt , daß das Gewehr nicht geladen scyz
allein dies war dennoch der Fall , und der Kleine , der
gerade vor der Mündung desselben stand , als jener den
Hahn spannte und das Gewehr probirte , wälzte sich als¬
bald , von der Ladung Schrot in den rechten Oberschen¬
kel getroffen , in seinem Blute , und wird nun amputirt
werden müssen).

Es ist am 19 . d. M . gerade ein Kalbes Jahrhundert,
daß der unglückliche König Ludwig XVI . von Frankreich
zum Tode verurthcilr , und am 21 ., daß er hingerichtet,
wurde . Es werden , wie man vernimmt , an diesem letz¬
teren Tage in den 86 Departementen Frankreichs feier¬
liche Todtenämter gehalten werden.

(Deuz,  bei Köln , 6. Jan .) Am Neujahrstage hat
sich hier ein trauriges Ercigniß in dem Selbstmorde einer
der schönsten Frauen unserer Stadt begeben. Eine junge
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Fremde vom Oberrhein , hier lebend , galt allgemein für
unvcrheirathet und stand auf dem Punkte , die Frau eines
Kölners zu werden , den sie leidenschaftlich liebte , als sie
gerade Nachricht von ihrem Galten erhielt , der getrennt
von ihr gelebt und sic nun aufgespürt hatte . In der Be¬
schämung und Hoffnungslosigkeit ging die Schöne auf die
'Rheinbrücke , stieg in eines der Jochschiffe , band sich dor¬
ten fest , daß sie nickt fortgespült werden konnte , verband
ihre Augen und stürzte in den Rhein . Durch ihr auf der
Brücke hängendes Halstuch wurden die Vorübergehenden
aufmerksam und zogen an dem Stricke einen Leichnam

-aus der Fluth.

Frciburg , den ti . Jan . Gestern Nachmittags , einige Mi¬
nuten vor 4 Uhr , wurden wir plötzlich von einem heftige » Wet¬
terschlag  erschreckt , welchem ein dichtes Schloßengestöbcr folgte.
Der Blitzstrahl war auf die Pyramide des Münsters gefallen,
harte jedoch im Glockendraht , der unten ins Stübchen des Thurm-
wächterS führt , eine glückliche Ableitung gefunden . Der Draht
ist zerstört , und von der Spitze des Thurms ein bedeutendes Stück
Steine abgeschlagen.

In Mannheim  soll eine großartige Verlagöhanblung von
einem der reichsten Privatleute , Namens Hr . Baffcrmann , Ab¬
geordneter , ohne Rücksicht auf Buchhändlcrischen Nutzen und
Spekulation errichtet werden . Auch in unserem Jahrhundert ge¬
schehen »och Wunder ! —

Am letzten Sonntag dem 8. d. M . stürzte in der Kirche in
Dürmentingen , Oberamts Riedlingen , eine Halde Stunde nach
dem vormittägigen Gottesdienste , die Gipebühne der unteren Em-
xorkirche auf die Weibcrscitc herunter , schlug einige Kirchenstühle
zusammen und warf einige Wagen voll Schutt und Latten in die
Kirche herab . Wäre der Sturz unter der gottesdienstlichen Hand¬
lung geschehen , so' hätten gegen 6o Menschen unglücklich werden
können . Die Latten der Wickclbühne waren los geworden . Die
Kirche wurde 1807 neu gebaut.

Kottweil,  den ti . Jan . Gestern Nachmittags zwischen
Z—4 Uhr hatten wir bei heftigem Winde und Schneegestöber Blitz

und Donner . Nach eingegangenen Nachrichten kam diese , im
Januar seltene , Erscheinung auch an andern Orten vor . Wäh¬
rend dieser Zeit war der alte Veteran , Frachtführer Spohn von
Reutlingen , mit seinem Wagen , der mit 15 Eeninern beladen
war , auf der Höhe von Villingcnstadt — Schwenningen zu und
hatte hier das Mißgeschick , daß ec , auf dem Wagen sitzend, mit
den Pferden durch den Sluim umgeworfen wurde - Er war ge-
nbthigt , die Pferde auszgspannen , den Wagen liegen zu lassen
und in Schwenningen um Hülfe anzusuchcn.

In Paris wohnten am i . Januar »42; Doktoren der Medi¬
zin . Im Jahr 1841 betrug ihreIahl 1Z60, im Jahr >839 1Z>0,
im I . iö33 lOSS. Die Bevölkerung von Paris beträgt gegen¬
wärtig etwa yZckooo Menschen.

Am 11. Januar schlug der Blitz in dcn Kirchihurm zu Furth-
wangcn auf dem badischen Schwarzwald , zündete , und in weni¬
gen Stunden war der ganze Thurm abgebrannt.

Wer doch in diesen trüben Tage » nur etwas von dem heitern
Himmel hätte , den sic jenseits der Berge haben . Seil mehreren
Wochen hat Rom unausgesetzt krystallhelle sonnige Lage . Nur
von Weitem auf dem fernen Gebirge sieht man Schnee ; in Rom
ists wie im Sommer . — Die Fürstin von Liegnitz . ingleichen
„die Großfürstin Marie mit ihrem Gemahl " halten sich dort auf.
Gegen die Letzten soll der Papst charmant gewesen scyn.

Das Tagsgespräch in ganz Deutschland ist : das Verbot der
Leipziger Allgemeine » Zeitung in Preußen , das Verbot der „ deut¬
schen Jahrbücher " in Sachsen und die Wcgweisung des jungen
Dichters Herwcgh aus dem Königreich Preußen.

Gold - Lours - Zettel.
diene I/ü ' or II. 11 . — Irr . Uollänä . io0uläen8t . II. 9. 4Z Irr.

kHeclriebsä ' or kl- 9. 36 Irr . Stück ü . y . 22 kr.
Dukaten a) Württ . v . lakr I640bisi842 im testen Oours
kl. 5- 45 kr . b ) alle übrigen Dursten ü . Z. Z2kr.

Stuttgart äen 15. äanuar . 1842.
U . Staatskassen -Vei vvaltung.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - , Brod - und Victualien - Prelse.
In Nagold,  am 14 . Januar 1843.

Fruchtpreise: fl- kr- fl- kr. fl- kr-
Alter Dinkel . 1 Sch. — — — — — Br 0 dtare: kr- Flei schta re: kr. ! Allerlei Victualien: kr.
Neuer Dinkel . 6 54 6 35 6 18 8 Pfund schwarz Ochsenfleisch. 8 Rind schm alz . . 1 Pfd. 28
Kernen . . . . s, 14 40 — — — — Brod kosten . 22 Rindfleisch. 7 Schweineschmalz „ 24
Haber. 8 tz 32 6 16 4 Pfund Kernen- Kalbfleisch. g Butter . . 21
Gersten . . . . ll 12 10 56 10 40 brod kosten . 13 Hammelfleisch . . . . 5 Lichter , gegossene „ 22
Mühlfrucht . . 12 48 _ — — — der Weck zu 6^ Schweinefleisch m.Speck 10 „ gezogene . „ 20
Bohnen . . . . 1 Sri. — — .- — — — Loth kostet . . 1 „ ohne „ 9 Seife . , , 16
Waizen . . . . — — — — — — BlaueErdbirncn , aus-
Roggen . . . . 1 24 — — — — gelesene . . . 1 Sri. 36
Wicken . . . . — — — — — — gewöhnliche Erdbirnen
Erbsen . . . . — — — — — — 1 Sri. 30
Linsengersten . — — — — -

Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F . W . Wischer.

^ 6.
WS.

Der halbjährige
nehmen Bestell.

Amtli

Nagold. Fr
Das K . Minister
zu erfahren , w
den Wirthcn du
vom 5. Dczbr.
fange eingeräuu
Wirthschaft un.
mczgen , dermal
sich diese Befug;
auf das Mezgen
erstrecke, und rr
scheu dem Zunfl
der den Wirthc
Werbcord nung z
MezgerS für ih
gehalten zu wer

Die Ortsvc
fordert , sich hie.
bcrichtlich zu ät

Den 17 - Ja

v-lt. A.V. Das

Ober,
ä

Da die meisten
sigcn Bezirks m,
hicher zu erstarl
Ergebniß der b,
mcrn rc. rc. vo>
rücksichklich der
Packung der A
Rückstand sind,
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